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Heute

Apotheken-Bereitschaft

siehe Dötlingen, Seite 9

Ärzte-Notdienst

siehe Wildeshausen

Bildung

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum

Jugend

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 17 Uhr, 
offener Treff, Sandhörn 15 b

Rathaus

Rathaus:  Tel. 04435/600-0

Müllabfuhr

Papiertonne: Großenkneten 2

Bücherei

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr, 14.30 
bis 19 Uhr, Efeuweg 3

Entsorgung

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14 bis 
18 Uhr, Am Waldesrand

Termine in
Großenkneten

senfahrten bis hin zu dreitägi-
gen Erlebnisklassenfahrten 
für Grundschulklassen“, so 
Klaus Benthe, der die Mehrta-
gesaufenthalte organisiert. 
Auch Tagungen, Fortbildungs- 
und Unterrichtsveranstaltun-
gen im Seminarhaus und ins-
besondere dezentrale Wald-
veranstaltungen für Kinderta-
gesstätten und Schulen bietet 
das WPZ mit seinem Team aus 
freiberuflichen Waldpädago-
ginnen und -pädagogen im ge-
samten Nordwesten an. 

„Dabei legen wir einen 
Schwerpunkt auf die Bildung 

Jugendwaldheimes im Forst-
amt Ahlhorn Ende der  60er-
Jahre auf dem Gelände des 
Blockhauses Ahlhorn zurück. 
2010 wurde das waldpädagogi-
sche Konzept der Niedersäch-
sischen Landesforsten erneu-
ert und das Waldpädagogik-
zentrum mit angeschlosse-
nem Seminarhaus in seiner 
heutigen Form auf dem Gelän-
de der Teichwirtschaft Ahl-
horn eingerichtet.

„Unser mehrtägiges Ange-
bot erstreckt sich vom zwei-
wöchigen Jugendwaldeinsatz 
über einwöchige Projektklas-

Jahresringe zählen:  Auch das gehört   zu den  vielen  Möglich-
keiten im  Waldpädagogikzentrum dazu. BILD: Landesforsten

für nachhaltige Entwicklung. 
Das bedeutet, dass die Kinder 
und Jugendlichen Zusammen-
hänge erkennen lernen, um 
die Auswirkungen des eigenen 
Handelns auf die Welt zu ver-
stehen und sich umweltbe-
wusster zu verhalten“, so Bent-
he.

Nachhaltigkeit wichtig

Wibeke Schmidt, zuständig 
für die Bildungsarbeit im Nor-
den, ergänzt: „Was ich positiv 
erlebe, kann ich auch wert-
schätzen. Deswegen ist uns 
die Arbeit mit den Kindern im 
Wald so wichtig. Nur wer den 
Wald und die Natur im Allge-
meinen am eigenen Leib quasi 
begriffen hat, der geht sorgfäl-
tig mit ihr um. Unsere Zukunft 
hängt davon ab, dass wir nach-
haltig mit unseren Lebens-
grundlagen haushalten.“

In Niedersachsen gibt es  elf 
Waldpädagogikzentren, wobei 
neun Häuser auf ein- bis zwei-
wöchige Waldeinsätze bezie-
hungsweise Klassenfahrten 
eingestellt sind. Jugendliche 
arbeiten zusammen mit Forst-
wirten in Gruppen an Wald-
pflege- oder Naturschutzpro-
jekten. 
P @  www.wpz-weser-ems.de

Ahlhorn/ld –  Die Waldpäda-
gogikzentren (WPZ) der Nie-
dersächsischen Landesforsten, 
und damit auch das WPZ We-
ser-Ems in Ahlhorn, sind für 
ihre handlungsorientierten 
und fächerübergreifenden 
Lern- und Projektangebote für 
Kinder und Jugendliche vom 
Niedersächsischen Kultusmi-
nisterium als außerschulische 
Lernorte für Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) an-
erkannt worden.

Praktische  Arbeit

Neben der Waldbewirt-
schaftung und dem Natur-
schutz habe die praktische Bil-
dungsarbeit in den Landes-
forsten einen besonderen Stel-
lenwert, heißt es. „Unsere 
Waldpädagogik besteht seit 
über 50 Jahren, als im damali-
gen Jugendwaldheim angefan-
gen wurde, Schulklassen mit 
Waldeinsätzen an den Wald 
heranzuführen. Daher freuen 
wir uns über die jetzige An-
erkennung durch das Ministe-
rium“, sagt Horst Wieting, der 
vor allem Schulen im südli-
chen Teil des WPZ betreut.

Die Anfänge des heutigen 
Waldpädagogikzentrums ge-
hen auf die Errichtung eines 

Natur  Waldpädagogikzentren als außerschulischer  Lernort –  Ursprung in Ahlhorn
Anerkennung aus dem Kultusministerium

Bei der Ersterschließung des 
Neubaugebietes an der  Ecke 
Ziegelhof/Wilhelmstraße in 
Huntlosen  passiert  derzeit 
wenig.  Mit den Arbeiten war   
im Herbst   2020 begonnen 
worden, doch  sie  mussten  
aufgrund des Winterein-
bruchs sowie  der starken 
Niederschläge abgebrochen 
werden.  Das  hat  Großenkne-
tens  Bürgermeister Thorsten 
Schmidtke  im Rat berichtet.   
„Bevor die Baumaßnahme 
fortgesetzt wird, muss das 
Gelände weitgehend 
abtrocknen“, sagte  er. Auf-
grund der schwierigen 
Bodenverhältnisse  mit Ton 
im Untergrund sei  derzeit 
noch nicht absehbar, wann 
es  weitergehen könnte.

BILD: Verena Sieling

Baustelle ruht

Unter Drogen
Großenkneten –  Die  Auto-
bahnpolizei Ahlhorn hat  am 
Donnerstag, 9.20 Uhr, einen 
27-jährigen Mann aus den Nie-
derlanden    auf der  Autobahn 1  
in der  Gemeinde Großenkne-
ten erwischt, der unter Drogen 
stand.  Ein Test  zeigte den 
möglichen Konsum cannabis-
haltiger Substanzen an. Dem 
27-Jährigen musste eine Blut-
probe entnommen werden. 

Frostschäden
Großenkneten – Der strenge 
Frost Ende Februar hat auch 
für Schäden an  den asphaltier-
ten Gemeindestraßen gesorgt.  
Das hat  Bürgermeister Thors-
ten Schmidtke   mitgeteilt. Der 
Bauhof hat damit begonnen, 
die Schadstellen mittels Ein-
baus von Kaltmischgut zu be-
heben. Ferner wird ein Unter-
nehmen die Schadstellen im 
Dünnschichtkalteinbauver-
fahren beheben. 

Kurz notiert

Von Ulrich Suttka

Großenkneten –      Nur     Imke  
Haake  (FDP)  erwähnte es in  
einem  Nebensatz.  Der   Rat der 
Gemeinde Großenkneten hat 
am Montagabend  virtuell  am 
Weltfrauentag getagt. Das 
passte ziemlich gut zur Tages-
ordnung.      Schließlich  ging es 
im  zentralen Beschluss der Sit-
zung       darum, dass  Großenkne-
ten   ab  1. April  2021  eine haupt-
amtliche Gleichstellungsbe-
auftragte mit einer halben 
Stelle hat. Einstimmig hat    der 
Rat Angela Jenkner  in das Amt 
berufen. Die Verwaltungswir-
tin,  46 Jahre,  arbeitet   seit  Mai 
2017  in Vollzeit im Sekretariat 
des Haupt-, Personal- und 
Schulamtes  im  Kneter Rat-
haus.  Künftig   wird  sie beide  
Aufgaben  mit  jeweils halber 

Stelle  wahrnehmen. 
  Während  es  über die Beru-

fung von  Jenkner keinerlei 
Aussprache gab,   hatte es zuvor  
bei  der Abberufung der  bishe-
rigen Gleichstellungsbeauf-
tragten Antje Oltmanns eine  
längere Aussprache gegeben. 
Das  lag keineswegs  daran, dass 
die  Entscheidung umstritten  
war, sondern weil alle Fraktio-
nen diesen Punkt nutzten,  Olt-
manns  in höchsten  Tönen für 
ihre Arbeit zu loben   und    sich 
dafür  zu bedanken.    

Lobeshymnen

Antje  Oltmanns  hatte  die  
Aufgabe in 2007 übernom-
men, und   zwar nebenamtlich   
als  Frauenbeauftragte mit   
neun Stunden die Woche. Als  
sich der Rat im Dezember ent-

auch Verständnis  dafür. Sie er-
innerte an das vielfältige  Wir-
ken  Oltmanns, um  Mädchen 
und  Frauen Mut    zu machen. 
die   Gleichberechtigung einzu-
fordern. Auch  erwähnte   sie    die  
Netzwerke, die  Oltmanns  ge-
knüpft habe –   in der Gemein-
de,  im Landkreis und  im  Land. 
„Frauen brauchen Vorbilder,    
und   erfolgreiche Frauen soll-
ten  sichtbar sein“, meinte  Gro-
telüschen. Da  passe Oltmanns 
nächster Schritt gut, sich nun 
um die   Amt der Bürgermeiste-
rin in   Dötlingen  zu bewerben,  
fand  sie.  

Anke Koch (fraktionslos)     
hob hervor, das Oltmanns mit  
„mit ganz viel Liebe, Freude 
und Entschlossenheit das Amt 
gefüllt“ habe. „Danke    für  die 
tolle Arbeit“,   sagte   Carsten 
Grallert für die  Kommunale   

Alternative (KA). Auch Imke  
Haake  (FDP) und Kerstin  Jo-
hannes  (SPD) hoben  kurz und 
knapp die Verdienste der  
scheidenden Gleichstellungs-
beauftragten hervor.    

Dank von Oltmanns

Antje Oltmanns  nutzte die 
Gelegenheit, sich  zu    bedanken  
für die  vielen lobenden Worte. 
„Ich habe viele  tolle und enga-
gierte Frauen kennen  lernen 
können“, sagte sie.   Mit der 
hauptamtlichen Stelle    bekäme 
die  Gleichstellungsarbeit  eine  
noch größere Bedeutung und 
mehr Wertschätzung, freute 
sie sich.  Für  sie persönlich sei-
en die  Erfahrungen aus dieser  
Arbeit auch ein  gutes   Funda-
ment  für den weiteren berufli-
chen  Weg, meinte sie. 

  Politik  Angela Jenkner   übernimmt  hauptamtlich die Gleichstellungsarbeit –  Viel  Lob    für   Antje Oltmanns

Weichen  am Weltfrauentag neu  gestellt 

„Frei raus“ mit
den Liberalen

Großenkneten/usu –  Eine „di-
gitale Bürgersprechstunde“ 
mit   Bürgermeister   Thorsten 
Schmidtke und Landrats-Kan-
didat Christian Pundt  organi-
siert die FDP Großenkneten 
am   kommenden Donnerstag,  
11. März. Unter dem Motto 
„Frei raus“ beginnt    die Konfe-
renz  über das  Zoom-Pro-
gramm um 19 Uhr.  „Ihre Mei-
nung zählt. Sie fragen, wir ant-
worten. Es wird keine Monolo-
ge der Kandidaten geben. Uns 
geht es um den direkten Aus-
tausch mit den Bürgern“, be-
tont  die FDP-Ortsverbands-
Vorsitzende Malin Wieting. 

Parteistände, Tür-zu-Tür-
Wahlkampf und große Som-
merevents – all das sei für Par-
teien in Corona-Zeiten nicht 
machbar. Damit trotzdem ein 
politischer Dialog entsteht, 
setzt die FDP auf  die digitale 
Bürgersprechstunden, heißt 
es. Der Link   steht unter 
P @  www.fdp-grossenkneten.de

Thorsten 
Schmidtke

Christian 
Pundt BILDer: pv

Trauer um
 Hermann  Wilke
Ahlhorn/usu – Trauer   
um Hermann Wilke:  Der 
FDP-Ratsherr aus Ahlhorn ist    
am Wochenende im Alter von 
68 Jahren  gestorben. Ihm zu 
Ehren wurde zu Beginn der  

Großenkne-
ter Ratssit-
zung eine 
Schweigemi-
nute einge-
legt. 

Wilke, Be-
rufssoldat 
a.D.,     trat 2011 
in die FDP   ein  
und wurde 

sogleich in den Rat  gewählt, 
2016 dann erneut.  Mit seiner 
ruhigen und sachorientierten 
Art und Weise brachte  sich der 
Liberale  in die  Kommunalpoli-
tik  ein und wirkte   in mehreren   
Fachausschüssen sowie  im  
Beirat der Ländlichen Erwach-
senenbildung und im Ver-
bandsausschuss des Zweck-
verbandes Naturpark Wildes-
hauser Geest mit. 
P @  www.nordwest-trauer.de

Hermann
 Wilke BILD: FDP

schloss,  die   Gleichstellungs-
arbeit  künftig  mit einer hal-
ben  hauptamtlichen  Stelle 
auszustatten,   entschied sich   
Oltmanns,  sich  künftig auf die  
Arbeit als  Amtsleiterin im Rat-
haus  konzentrieren  zu wollen.

   Astrid Grotelüschen    bedau-
erte   für die CDU-Fraktion die-
se  Entscheidung,     zeigte aber   

Antje
 Oltmanns

Angela
 Jenkner
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